Kölner Klavier-Duo spielt bei Mönter
Vierhändig an einem Instrument  durch ein buntes Programm 
Zu einem Konzert für ein Klavier zu vier Händen lädt das Osterather Kulturzentrum Buch- und Kunstkabinett Mönter im Rahmen seiner Galerie-Konzertreihe für Freitag, 25. November, 19 Uhr, ein. Das Programm ist breitgefächert und reicht von Brahms über Gershwin bis hin zum zeit-genössischen Meerbuscher Komponisten Norbert Laufer. Es spielt das international renommierte Kölner Klavier Duo. Zur Einführung stellt Professor Klaus Börner sein Handbuch der Klaviermusik für vier Hände vor, das sozusagen just in time zu diesem Konzert im Schott-Verlag erscheint.
Elzbieta Kalvelage und Michael Krücker lernten sich während des Studiums kennen und entdeckten bald ihre gemeinsame Liebe zum Duo-Spiel. Damit gewannen die beiden Pianisten viele internationale Musikwettbewerbe und spielten bei hoch rangigen Festivals wie dem Schleswig-Holstein Festival, Kasseler Musiktage, dem Heidelberger Frühling, Septembre Musical de L´Orne (Frankreich), dem Knokke-Heist Concertenfestival (Belgien), Pomeriggi Musicali (Italien) und Festiwal Muzyki Ostrowiec (Polen), um nur einige wenige zu nennen. Zahlreiche Konzerte und CD-Einspielungen mit so bekannten Orchestern wie dem Gürzenich Orchester, den Kölner Philharmonikern, dem Kölner Rundfunk-Orchester und den Bamberger Symphonikern folgten. Sehr erfolgreich war auch die intensive Zusammenarbeit mit Autoren, Sprechern und Schauspielern wie Konrad Beikircher, Rolf Sudbrack, Christoph Bantzer, Will Quadflieg sowie Jörn Pfennig. Der Eintritt zu diesem sehr  außergewöhnlichen Konzert mit dem Kölner Klavier-Duo beträgt zehn Euro im Vorverkauf und zwölf an der Abendkasse.
Der Begriff vierhändiges Klavierkonzert fiel den Pianisten zum ersten Mal beim „Ausgraben“ älterer Musikgeschichten und Notenausgaben auf. Sie wurden neugierig, forschten weiter, begaben sich auf die Suche. Dabei stellte sich heraus, dass das Auffinden vierhändiger Konzerte mit zahlreichen Problemen verbunden ist. Nicht nur, dass es sehr wenige Partituren gibt, auch Orchester- und Klavierstimmen lassen von der Qualität her zu wünschen übrig. Der Zahn der Zeit nagt eben auch an alten Notenausgaben. Ein Musikenthusiast und Sammler von Faksimile-Ausgaben und Notendrucken stand aber dem Kölner Klavier-Duo mit Rat und Tat zur Seite, so dass dennoch eine reiche Vielfalt zu Tage gefördert wurde, um Klang, Technik, Vorstellung und Fantasie zweier Musiker an einem Instrument in den buntesten Farben miteinander eins werden zu lassen.
Die Zuhörer im Osterather Kulturzentrum dürfen sich auf eine Reise durch ganz unterschiedliche Ton-Landschaften freuen, die dennoch sehr wohlüberlegt abgestimmt sind aufeinander. Der Konzert-Abend beginnt mit Johannes Brahms: 16 Walzer, op. 39. Es folgen vier Walzer und fünf Stücke „Aus der Jugendzeit“, op. 4, des Komponisten Julius Röntgen. Nach sechs Klavierstücken (six morceaux), op. 11, von Sergej Rachmaninow geht es nach einer Pause weiter mit drei Carillons von Norbert Laufer und Moritz Moszkowskis polnischen Volkstänzen, op. 55. Die dann folgende italienische Suite ist zu Ehren des Komponisten Ferdinand Bruckmann im Programm, der in diesem Jahr seinen 75. Geburtstag feiert. Der Komponist, der in St. Hubert bei Kempen wohnt und von dem Michael Krücken seine allerersten Klavierlektionen erhielt, wird bei dem Konzert des Kölner Klavier-Duo zugegen sein. Der besondere Musik-Abend entlässt die Hörer mit der immergrünen „Rhapsody in Blue“ George Gershwins in die Nacht.
